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(54)  Rucksack  mit  einer  Einrichtung  zur  Belüftung  des  Rückenbereiches 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rucksack  mit  einer 
Einrichtung  zur  Belüftung  des  Rückenbereiches,  die 
eine  Netzstruktur  (5)  umfaßt,  die  durch  einen  Rahmen 
(6,7,8,9)  gehalten  ist,  der  die  Rückenseite  (14)  des 
Rucksackes  (1)  zur  Bildung  eines  Abstandes  zwischen 
der  Netzstruktur  (5)  und  der  Rückenwand  (14)  konkav 
spannt.  An  der  dem  Rücken  des  Rucksackträgers  zuge- 
wandten  Seite  der  Netzstruktur  (5)  sind  polsternde  Ein- 
richtungen  (2,3,4)  vorgesehen  sind,  die  in  an  sie 
angrenzenden  Teilbereichen  der  Netzstruktur  (5)  die 
Netzstruktur  (5)  vom  Rücken  des  Rucksackträgers 
beabstandet  halten. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rucksack  mit  einer 
Einrichtung  zur  Belüftung  des  Rückenbereiches  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 
[0002]  Derartige  Rucksäcke  sind  z.B.  aus  der  EP  0 
158  154  bekannt.  Sie  weisen  an  der  dem  Rücken  des 
Rucksackträgers  zugewandten  Rückenseite  des  Ruck- 
sackes  eine  durch  einen  Rahmen  gespannte  Netzstruk- 
tur  auf.  Der  Rahmen  weist  die  Rückenwand  des 
Rucksackes  konkav  spannende,  in  Querrichtung  des 
Rucksackes  voneinander  beabstandete  vertikal  verlau- 
fende  Versteifungselemente  sowie  am  unteren  Ende 
derselben  ein  in  Querrichtung  verlaufendes  Verstei- 
fungselement  auf,  das  die  Rückenwand  des  Rucksak- 
kes  ebenfalls  konkav  spannt,  so  daß  zwischen  den 
konkaven  Versteifungselementen  und  der  darüber 
gespannten  Netzstruktur  ein  Abstand  besteht,  der  eine 
Belüftung  des  Raumes  zwischen  der  Netzstruktur  und 
der  Rucksackrückenwand  sowohl  von  den  Seiten  her, 
wie  auch  von  unten  her  ermöglicht. 
[0003]  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung 
besteht  darin,  einen  Rucksack  zu  schaffen,  bei  dem 
eine  noch  wirksamere  Belüftung  des  Rückenbereiches 
möglich  ist. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Rucksack  mit 
den  Merkmalen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 
[0005]  Der  wesentliche  Vorteil  des  vorliegenden 
Rucksackes  besteht  darin,  daß  der  Bereich  zwischen 
dem  Rücken  des  Rucksackträgers  und  der  Rücken- 
wand  des  Rucksackes  noch  besser  be-  bzw.  hinterlüft- 
bar  ist,  als  dies  bei  den  bekannten  Rucksäcken  der  Fall 
ist.  Dies  ist  darauf  zurückzufuhren,  daß  erstmals  bei 
einem  Rucksack  mit  einer  durch  konkave  Versteifungs- 
elemente  gehaltenen  Netzstruktur  auf  der  Netzstruktur 
an  der  dem  Rücken  des  Rucksackträgers  zugewandten 
Seite  polsternde  Einrichtungen  vorgesehen  sind,  die 
einen  zusätzlichen  Abstand  zwischen  dem  Rücken  des 
Rucksackträgers  und  Teilbereichen  der  Netzstruktur 
ermöglichen,  so  daß  die  Netzstruktur  teilweise  auch  auf 
der  dem  Rücken  des  Rucksackträgers  zugewandten 
Seite  belüftet  wird. 
[0006]  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  sind  die  genannten  polsternden  Einrichtun- 
gen  an  der  oberen  Seite  der  Netzstruktur  und  an  den 
beiden  Seiten  des  unteren  Endes  der  Netzstruktur  vor- 
gesehen,  so  daß  ein  besonders  wirksame  Belüftung  der 
Netzstruktur  an  der  dem  Rücken  des  Rucksackträgers 
zugewandten  Seite  im  oberen  Bereich  und  im  unteren 
Bereich  möglich  ist.  Besonders  vorteilhaft  ist  es  wenn 
die  seitlichen  unteren  polsternden  Einrichtungen 
Bestandteil  der  Hüftflossen  sind.  Die  obere  polsternde 
Einrichtung  kann  besonders  vorteilhaft  an  der  Rücken- 
wand  des  Rucksackes  eine  Tasche  bilden,  in  die  von 
unten  her  der  Rahmen  einschiebbar  ist. 
[0007]  Im  folgenden  werden  die  Erfindung  und  deren 
Ausgestaltungen  im  Zusammenhang  mit  den  Figuren 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  auf  die  Rückenseite  des 
erfindungsgemäßen  Rucksackes; 

Fig.  2  zum  Teil  im  Schnitt  eine  Seitenansicht  des 
5  Rucksackes  der  Figur  1  und 

Fig.  3  eine  Weiterbildung  der  Erfindung. 

[0008]  In  der  Figur  1  ist  die  Rückenseite  des  Rucksak- 
10  kes  1  mit  1  4  bezeichnet.  An  der  Rückenseite  1  4  befin- 

det  sich  eine  Netzstruktur  5,  die  mit  der  Hilfe  der 
strichliert  dargestellten  Rahmenteile  6  bis  9  gehalten 
wird,  wobei  die  genannten  Rahmenteile  6  bis  9  die  Rük- 
kenseite  14  des  Rucksackes  1  in  vertikaler  Richtung 

15  und  vorzugsweise  auch  in  Querrichtung  dazu  konkav 
spannen,  so  daß  zwischen  der  über  die  Rahmenteile  6 
bis  9  sehnenartig  gespannten  Netzstruktur  5  und  der 
Rückenwand  4  ein  Abstand  10  besteht,  der  eine  Be- 
und  Hinterlüftung  der  Rückenwand  14  und  der  Netz- 

20  struktur  5  ermöglicht. 
[0009]  Vorzugsweise  besteht  der  genannte  Rahmen 
6,  7,  8,  9  aus  den  beiden  vertikal  verlaufenden  konka- 
ven  Rahmenteilen  7  und  8,  die  in  Querrichtung  des 
Rucksackes  1  voneinander  beabstandet  sind  und  an 

25  ihrem  oberen  Ende  durch  ein  oberes  Querteil  6  mitein- 
ander  verbunden  sind,  wobei  das  obere  Querteil  6  und 
die  oberen  Enden  der  vertikalen  Rahmenteile  7  und  8 
vorzugsweise  in  einer  oberen  Tasche  1  1  gehalten  wer- 
den,  die  sich  an  der  oberen  Seite  der  Rückenwand  14 

30  des  Rucksackes  1  befindet  und  nach  unten  geöffnet  ist, 
50  daß  das  obere  Querteil  6  von  unten  her  in  diese 
Tasche  1  1  einsteckbar  ist.  Das  obere  Querteil  6  ist  vor- 
zugsweise  geradlinig  ausgebildet. 
[0010]  Die  unteren  Enden  der  vertikalen  Rahmenteile 

35  7  und  8  werden  durch  ein  unteres  konkaves  Querteil  9 
verbunden,  dessen  seitliche  Enden  9'  und  9"  vorzug- 
weise  in  seitliche  Taschen  eingesteckt  sind,  die  sich  im 
unteren  Bereich  der  Rückenwand  4  befinden  und  sich 
zur  Mitte  des  Rucksackes  hin  öffnen. 

40  [0011]  Bei  dem  vorliegenden  Rucksack  1  sind  an  der 
dem  Rücken  des  Rucksackträgers  zugewandten  Seite 
der  Netzstruktur  5  polsternde  Einrichtungen  2,  3,  4  vor- 
gesehen,  die  beim  Tragen  des  Rucksackes  1  am  Rük- 
ken  des  Rucksackträgers  anliegen.  Da  diese 

45  polsternden  Einrichtungen  2,  3  und  4  eine  vorgegebene 
Dicke  aufweisen,  wird  erreicht,  daß  beim  Tragen  des 
Rucksackes  1  in  den  an  die  polsternden  Einrichtungen 
2,  3,  4  angrenzenden  Bereichen  der  Netzstruktur  5  ein 
Abstand  1  2  zwischen  der  Netzstruktur  5  und  dem  Rük- 

50  ken  des  Rucksackträgers  besteht,  so  daß  die  Netzstruk- 
tur  in  diesen  Bereichen  zusätzlich  belüftet  wird. 
Dadurch  wird  die  Gesamtbelüftung  des  Rückenberei- 
ches  erheblich  verbessert.  In  der  Figur  2  ist  der  Verlauf 
des  am  Rucksack  1  anliegenden  Rückens  des  Ruck- 

55  sackträgers  schematisch  durch  die  unterbrochene  Linie 
1  3  dargestellt. 
[0012]  Vorzugsweise  bestehen  die  polsternden  Ein- 
richtungen  2,  3  und  4  aus  einem  atmungsaktiven 

Fig.  2 
5 

2 
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Schaumstoff,  beispielsweise  einem  offenzelligen 
Schaum,  der  mit  einem  Netz  überzogen  ist,  so  daß 
auch  die  am  Rücken  des  Rucksackträgers  anliegenden 
Bereiche  der  polsternden  Einrichtungen  2,  3  und  4 
belüftbar  sind.  Dies  ist  insbesondere  darauf  zurückzu- 
führen,  daß  beim  Tragen  des  Rucksackes  1  die  pol- 
sternden  Einrichtungen  2,  3  und  4  durch  die 
Rucksackbewegungen  alternierend  zusammenge- 
drückt  und  wegen  ihrer  Elastizität  wieder  gedehnt  wer- 
den,  so  daß  eine  gewisse  Pumpwirkung  besteht,  die 
alternierend  Luft  in  das  Volumen  der  polsternden  Ein- 
richtungen  2,  3  und  4  einsaugt  und  aus  diesen  ver- 
drängt. 
[0013]  In  der  insbesondere  aus  der  Figur  1  ersichtli- 
chen  Weise  weist  der  vorliegende  Rucksack  1  vorzugs- 
weise  am  oberen  Endbereich  der  Netzstruktur  5  eine 
polsternde  Einrichtung  2  auf,  die  sich  in  Querrichtung 
des  Rucksackes  1  über  die  gesamte  Breite  der  Netz- 
struktur  5  erstreckt.  Vorzugsweise  ist  diese  polsternde 
Einrichtung  2  an  ihren  oberen  Rand  und  seitlich  so  an 
der  Rückenwand  4  vernäht,  daß  zwischen  ihr  und  der 
Rückenwand  4  die  oben  bereits  erwähnte,  von  unten 
her  zugängliche  Tasche  1  1  zur  Aufnahme  des  oberen 
Endes  des  Rahmens  gebildet  ist.  Es  ist  erkennbar,  daß 
eine  solche  Ausführungsform  auch  zu  erheblichen 
Kosteneinsparungen  führt,  weil  zum  einen  keine  eige- 
nen  Tasche  1  1  erforderlich  ist  und  eine  Befestigung  der 
polsternden  Einrichtung  2  an  der  Netzstruktur  5  entfällt. 
[001  4]  Am  unteren  Endbereich  der  Netzstruktur  5  sind 
die  polsternden  Einrichtungen  3  und  4  vorgesehen,  die 
die  vorzugsweise  an  der  dem  Rücken  des  Rucksackträ- 
gers  zugewandten  Seite  der  Netzstruktur  5  in  Querrich- 
tungen  derselben  voneinander  beabstandet  befestigt, 
zweckmäßigerweise  vernäht  sind.  Wegen  der  Dicke  der 
polsternden  Einrichtungen  3  und  4,  in  denen  vorteilhaf- 
terweise  die  bereits  im  Zusammenhang  mit  der  pol- 
sternden  Einrichtung  2  beschriebenen  Pumpwirkungen 
erzielbar  sind,  und  in  Querrichtung  gesehen  des 
Abstandes  derselben  voneinander  ist  eine  Belüftung  an 
der  dem  Rücken  zugewandten  Seite  der  Netzstruktur  5 
sowohl  zwischen  den  polsternden  Einrichtungen  3  und 
4  als  auch  durch  die  Netzstruktur  5  hindurch  zu  der  der 
Rückenwand  4  zugewandten  Seite  hin  möglich. 
[001  5]  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  genann- 
ten  polsternden  Bereiche  3  und  4  jeweils  Bestandteil 
einer  sogenannten  Hüftflosse  20,  21  sind,  die  den  Hüft- 
bereich  des  Rucksackträgers  polsternd  umgibt  und  im 
Bauchbereich  des  Rucksackträgers  beispielsweise 
durch  Gurte  und  Steckschließen  oder  dergleichen 
aneinander  befestigt  werden.  Vorzugsweise  bestehen 
die  gesamten  Hüftflossen  20,  21  aus  dem  genannten 
offenzelligen  Schaum,  der  an  seiner  dem  Rucksackträ- 
ger  zugewandten  Seite  mit  einem  Netz  überzogen  ist. 
[0016]  Da  die  Hüftflossen  20,  21  in  der  zuvor  genann- 
ten  Weise  um  den  Umfang  des  Rucksackträgers  im 
Hüftbereich  herum  gespannt  werden,  wobei  ein  Zug  auf 
die  polsternden  Einrichtungen  3,  4  und  die  Netzstruktur 
5  ausgeübt  wird,  kann  es  vorteilhaft  sein,  um  ein  Ablö- 

sen  der  an  der  Netzstruktur  5  befestigten,  z.B.  vernäh- 
ten  polsternden  Einrichtungen  3  und  4  zu  vermeiden, 
wenigstens  ein  in  Querrichtung  verlaufendes  Gurtband 
15  vorzusehen,  das  an  der  Netzstruktur  5,  den  vom 

5  Rücken  des  Rucksackträgers  her  gesehen  hinteren 
Bereichen  der  polsternden  Einrichtunge  3  und  4  und 
auch  daran  angrenzenden  Teilbereichen  der  Hüftflos- 
sen  20  bzw.  21  befestigt,  z.B.  vernäht  ist. 
[0017]  Die  Dicke  der  polsternden  Einrichtung  2,  3  und 

10  4  liegt  vorzugsweise  in  einem  Bereich  1  bis  4  cm. 
[0018]  In  der  Figur  3  ist  eine  Ausführungsform  des 
vorliegenden  Rucksackes  dargestellt,  bei  der  die  erste 
polsternde  Einrichtung  20  direkt  an  der  dem  Rücken 
des  Rucksackträgers  zugewandten  Seite  der  Netzstruk- 

15  tur  50  befestigt,  zweckmäßigerweise  vernäht  ist.  Die 
Tragegurte  60  sind  vorzugsweise  direkt  an  der  Netz- 
struktur  50  befestigt.  Vorzugsweise  sind  die  Tragegurte 
60  am  oberen  Rand  der  ersten  polsternden  Einrichtung 
20  befestigt,  z.  B.  vernäht.  Durch  die  Befestigung  der 

20  Tragegurte  60  direkt  an  der  Netzstruktur  50  wird 
erreicht,  daß  der  gesamte,  die  Netzstruktur  50  haltende 
Rahmen  6,  7,  8,  9  in  vertikaler  Richtung  länger  ausge- 
staltet  werden  kann.  Hierdurch  ergibt  sich  eine  beson- 
ders  gute  und  großflächige  Anlage  des  Rucksackes  1 

25  am  Rücken  des  Rucksackträgers. 
[0019]  Dadurch,  daß  die  Trägergurte  60  relativ  weit 
unten  an  der  Netzstruktur  50  befestigt  sind,  wird 
erreicht,  daß  der  Rucksack  vorteilhafterweise  auch  von 
Personen  mit  relativ  kleinen  Rückenlängen  getragen 

30  werden  kann.  Durch  die  hohe  Anordnung  der  Ansatz- 
punkte  61  für  Entlastungsgurte  62  oberhalb  der  Quer- 
strebe  6  des  relativ  langen  Rahmens  6,  7,  8,  9  wird  eine 
große  Stabilität  beim  Tragen  des  Rucksackes  erreicht. 
[0020]  Das  obere  Ende  des  Rahmens  6,  7,  8,  9  und 

35  der  Netzstruktur  50  sind  vorzugsweise  in  eine  nach 
unten  offene  Tasche  1  1  0  eingesteckt,  die  an  der  Rük- 
kenseite  14  befestigt  ist.  Die  Ansatzpunkte  61  befinden 
sich  vorzugsweise  oberhalb  der  Tasche  1  1  0  an  der  Rük- 
kenwand  14. 

40  [0021]  Die  Querstrebe  6  verläuft  vorzugsweise  über 
die  gesamte  Breite  der  Rückenwand  14,  so  daß  erreicht 
wird,  daß  die  im  Packraum  des  Rucksackes  1  getra- 
gene  Last  nahe  zum  Rücken  des  Rucksackträgers 
gebracht  wird,  weil  der  Rucksack  über  seiner  gesamten 

45  Breite  nahe  am  Rücken  des  Rucksackträgers  gehalten 
wird. 
[0022]  Einzelheiten  der  Figur  3,  die  bereits  im  Zusam- 
menhang  mit  den  Figuren  1  und  2  erläutert  wurden  sind 
in  der  entsprechenden  Weise  bezeichnet.  Insbeson- 

50  dere  erfüllt  die  erste  polsternde  Einrichtung  20  der  Figur 
3  die  im  Zusammenhang  mit  der  Figur  2  beschriebenen 
Funktionen  der  ersten  polsternden  Einrichtung  2. 

Patentansprüche 
55 

1.  Rucksack  mit  einer  Einrichtung  zur  Belüftung  des 
Rückenbereiches,  die  eine  Netzstruktur  (5)  umfaßt, 
die  durch  einen  Rahmen  (6,  7,  8,  9)  gehalten  ist, 
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der  die  Rückenseite  (14)  des  Rucksackes  (1)  zur 
Bildung  eines  Abstandes  zwischen  der  Netzstruk- 
tur  (5)  und  der  Rückenwand  (14)  konkav  spannt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Rücken 
des  Rucksackträgers  zugewandten  Seite  der  Netz-  5 
struktur  (5)  wenigstens  eine  polsternde  Einrichtung 
(2,  3,  4)  vorgesehen  ist,  die  in  an  sie  angrenzenden 
Teilbereichen  der  Netzstruktur  (5)  die  Netzstruktur 
(5)  vom  Rücken  des  Rucksackträgers  beabstandet 
hält.  u 

9.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  der  pol- 
sternden  Einrichtung  (2,  3,  4)  in  einem  Bereich  von 
1  bis  4  cm  liegt. 

10.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  pol- 
sternde  Einrichtung  (3)  und  die  dritte  polsternde 
Einrichtung  (4)  jeweils  einstückig  mit  einer  Hüft- 
flosse  (21)  ausgebildet  sind. 

2.  Rucksack  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  erste  polsternde  Einrichtung  (2) 
an  der  oberen  Seite  der  Netzstruktur  (5)  angeord- 
net  ist.  15 

3.  Rucksack  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  polsternde  Einrichtung  (2) 
über  die  gesamte  Breite  der  Netzstruktur  (5)  ver- 
läuft.  20 

4.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Rücken 
des  Rucksackträgers  zugewandten  Seite  im  unte- 
ren  Bereich  der  Netzstruktur  (5)  in  Querrichtung  25 
des  Rucksackes  (1)  voneinander  beabstandet  eine 
zweite  polsternde  Einrichtung  (3)  und  eine  dritte 
polsternde  Einrichtung  (4)  angeordnet  sind,  die  in 
an  sie  jeweils  angrenzenden  Teilbereichen  der 
Netzstruktur  (5)  die  Netzstruktur  (5)  vom  Rücken  30 
des  Rucksackträgers  beabstandet  halten. 

5.  Rucksack  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  polsternde  Einrichtung  (3) 
und  die  dritte  polsternde  Einrichtung  (4)  an  den  35 
unteren  Seitenbereichen  der  Netzstruktur  (5)  befe- 
stigt  sind. 

11.  Rucksack  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hüftflossen  (21)  an  ihrer  dem 
Rucksackträger  zugewandten  Seite  ebenfalls  einen 
durch  ein  Netz  überzogenen  Schaumstoff  aufwei- 
sen. 

12.  Rucksack  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Querrichtung  der  Netz- 
struktur  (5)  im  Bereich  der  zweiten  polsternden  Ein- 
richtung  (3)  und  der  dritten  polsternden  Einrichtung 
(4)  wenigstens  ein  Gurtband  (15)  verläuft,  das  an 
der  Netzstruktur  (5),  an  der  der  Netzstruktur  (5) 
zugewandten  Seite  der  zweiten  polsternden  Ein- 
richtung  (3)  und  der  dritten  polsternden  Einrichtung 
(4)  und  gegebenenfalls  an  daran  angrenzenden 
Teilbereichen  der  Hüftflossen  (20,  21)  befestigt  ist. 

13.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  polsternde 
Einrichtung  (20)  an  der  dem  Rücken  des  Rucksack- 
trägers  zugewandten  Seite  der  Netzstruktur  (50) 
befestigt  ist. 

14.  Rucksack  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Trägergurte  (60)  des  Rucksackes 
(1)  an  der  Netzstruktur  (50)  befestigt  sind. 

6.  Rucksack  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  polsternde  Einrichtung  (3)  40 
und  die  dritte  polsternde  Einrichtung  (4)  an  der 
Netzstruktur  (5)  vernäht  sind. 

7.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  polsternde  45 
Einrichtung  (2)  derart  an  der  Rückenwand  (1  4)  des 
Rucksackes  (1)  mit  ihrem  oberen  Rand  und  ihren 
seitlichen  Rändern  zumindest  teilweise  befestigt 
ist,  daß  eine  Tasche  (11)  gebildet  ist,  in  die  das 
obere  Ende  des  Rahmens  (6,  7,  8,  9)  und  der  Netz-  50 
struktur  (5)  einschiebbar  sind. 

8.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  polsternde  Ein- 
richtung  (2,  3,  4)  aus  einem  atmenden  Schaumstoff  55 
besteht,  der  zumindest  an  der  dem  Rücken  des 
Rucksackträgers  zugewandten  Seite  mit  einem 
Netz  überzogen  ist. 

15.  Rucksack  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Enden  der  Trägergurte  (60)  am 
oberen  Rand  der  ersten  polsternden  Einrichtung 
(20)  befestigt  sind. 

16.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  13  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  obere  Ende  des 
Rahmens  (6,  7,  8,  9)  und  der  Netzstruktur  (50)  in 
einer  nach  unten  offenen  Tasche  (110)  einschieb- 
bar  sind,  die  an  der  Rückenwand  (14)  befestigt  ist, 
wobei  sich  die  erste  polsternde  Einrichtung  (20) 
und/oder  die  Enden  der  an  der  Netzstruktur  (50) 
befestigten  Trägergurte  (60)  unterhalb  des  unteren 
Endes  der  Tasche  (110)  befinden. 

17.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  13  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Entlastungsgurte 
(62)  vorgesehen  sind,  deren  Enden  an  Ansatz- 
punkten  (61)  befestigt  sind,  die  sich  in  Querrichtung 
des  Rucksackes  (1)  voneinander  beabstandet 
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oberhalb  der  Tasche  (1  1  0)  an  der  Rückenwand  (1  4) 
befinden. 

18.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  eine  obere 
Querstrebe  (6)  des  Rahmens  (6,  7,  8,  9)  im  wesent- 
lichen  über  die  gesamte  Breite  der  Rückenwand 
(14)  des  Rucksackes  (1)  erstreckt. 
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